
Sein Vater arbeitete ebenfalls als Musiker, aber seine Karriere litt unter dem ständigen Alkoholkonsum.

Der junge Ludwig lernte schon früh das Klavierspielen.

Er hatte mit sieben Jahren sein erstes öffentliches Konzert.

Mit zwölf Jahren schrieb er seine erste eigene Komposition.

1786 reiste Beethoven zum Studium nach Wien.

Nach dem Tod seiner Mutter zog er wieder nach Bonn und sorgte für seine Familie.

Er studierte bis 1789 Musik an der Universität Bonn.

1792 verließ er Bonn und ging nach Wien.

Trotz dieser Belastung konzentrierte sich Beethove (sich) weiterhin auf seine musikalische Ausbildung.

Außerdem gab er Unterricht und verkaufte die Noten seiner Werke.

Mit 27 Jahre wurde Beethoven schwerhörig.

Später war er völlig taub, er hörte nichts mehr.

Doch komponierte Beethove weiter.

Am 27. März 1827 starb Beethove im Alter von 56 Jahren nach langer Krankheit.

In Wien schätzten höhere Adelkreise Beethovens Musik und leisteten finazielle Hilfe.




